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Vorschussvereinbarung Provision
Herabgestufter Musterrahmen — Provisionsvorschuss ohne pauschale Verlagerung des Unternehmerrisikos
Stand: 16.08.2026 · Version 1
Muster zum Weiterarbeiten, nicht unterschriftsreif — die mit [ANZUPASSEN: …] markierten Stellen entscheiden Sie für Ihren Fall selbst, und auch der übrige Text passt nicht automatisch auf Ihr Vorhaben. Wir prüfen Ihren Einzelfall nicht und dürfen das auch nicht: Das ist Rechtsdienstleistung nach § 2 Abs. 1 RDG und Sache einer Rechtsanwältin oder eines Rechtsanwalts. Lassen Sie das Dokument vor der Verwendung anwaltlich prüfen. Für Inhalt, Vollständigkeit und Eignung im konkreten Fall können wir nicht einstehen. Rechtsstand: 16.08.2026 · Version 1. Recht und Rechtsprechung ändern sich — liegt dieses Datum mehr als zwölf Monate zurück, gilt: erst prüfen, dann verwenden.
	Diese vier Klauseln sind bei Handelsvertretern unwirksam
Kein angemessener Vorschuss, obwohl der Unternehmer das Geschäft bereits ausgeführt hat: § 87a Abs. 1 HGB gewährt ihn; § 87a Abs. 5 verbietet eine Abweichung zum Nachteil des Handelsvertreters.
Rückzahlung schon vor der Feststellung, dass der Dritte nicht leistet: § 87a Abs. 2 HGB knüpft den Wegfall an diese Feststellung.
Rückbelastung, obwohl die Nichtausführung auf vom Unternehmer zu vertretenden Umständen beruht: Das widerspricht § 87a Abs. 3 HGB.
Spätere Fälligkeit oder pauschale Stornohaftung entgegen § 87a Abs. 4 HGB: Auch davon darf nach § 87a Abs. 5 nicht zum Nachteil des Handelsvertreters abgewichen werden.


Zuerst einordnen: Ob die Person Handelsvertreter im Sinne des § 84 HGB ist, hängt von ihrer tatsächlichen selbstständigen Tätigkeit und dauerhaften Vermittlungs- oder Abschlusstätigkeit ab — nicht von der Überschrift des Vertrags.
1 · Bezug und Vorschuss
Unternehmer / abrechnende Stelle: [ANZUPASSEN: Firma, Anschrift und Vertretung einsetzen]
Vertriebspartner: [ANZUPASSEN: Firma/Person, Anschrift und Vertragsstatus einsetzen]
Grundvertrag und Ausgangsgeschäft: [ANZUPASSEN: Vertragsdatum, Projekt, Einheit und provisionsauslösendes Geschäft einsetzen]
§ 1 Charakter der Zahlung
Die Zahlung ist ein Vorschuss auf den Provisionsanspruch aus dem bezeichneten Ausgangsgeschäft. Sie begründet keinen eigenständigen Provisionsanspruch und ändert weder dessen gesetzliche Entstehung noch die gesetzlichen Grenzen seines Wegfalls.
[ANZUPASSEN: Vorschussbetrag, Umsatzsteuerbehandlung und Auszahlungstag einsetzen]
§ 2 Abrechnung und Verrechnung
Der Vorschuss wird in der nächsten prüffähigen Provisionsabrechnung offen ausgewiesen und nur mit fälligen Ansprüchen aus dem bezeichneten Vertragsverhältnis verrechnet. Gesetzliche Abrechnungs-, Buchauszugs- und Informationsrechte bleiben unberührt.
[ANZUPASSEN: Abrechnungszeitraum und transparente Reihenfolge der Verrechnung einsetzen]
§ 3 Rückforderung
Eine Rückforderung kommt nur in Betracht, soweit nach Grundvertrag und zwingendem Recht feststeht, dass der Provisionsanspruch nicht entstanden oder entfallen ist. Vor einer Rückforderung erhält der Vertriebspartner eine nachvollziehbare Abrechnung mit Grund, Betrag und Belegen. Eine Nichtausführung aus der Sphäre des Unternehmers wird nicht auf den Vertriebspartner verlagert.
[ANZUPASSEN: Nachweisweg, Prüfungsfrist und Zahlungsweg einsetzen; keine pauschale Stornohaftung ergänzen]
§ 4 Teilzahlungen und Beendigung
Teilzahlungen werden anteilig abgerechnet. Die Beendigung des Vertriebspartnervertrags macht einen Vorschuss nicht automatisch rückzahlbar; entscheidend bleiben Provisionslage, Abrechnung und zwingendes Recht.
[ANZUPASSEN: Behandlung konkret benannter Teilzahlungen und offener Abrechnungsperioden einsetzen]
2 · Prüffelder vor Freigabe
Handelsvertreterstatus geprüft durch: [ANZUPASSEN: Name, Funktion und Datum der anwaltlichen Prüfung einsetzen]
Abgleich mit § 87a HGB: [ANZUPASSEN: Ergebnis der Prüfung von Entstehung, Wegfall, Nichtausführung und Fälligkeit dokumentieren]
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Primärquellen und Prüfstand
Die folgenden Fundstellen begründen die gesetzlichen Leitplanken dieses Musters. Die Liste ersetzt weder die Prüfung der aktuellen Fassung noch die Prüfung des Einzelfalls.
§ 84 HGB — Begriff des Handelsvertreters — https://www.gesetze-im-internet.de/hgb/__84.html
§ 87a HGB — Provisionsanspruch und Abweichungsverbot in Absatz 5 — https://www.gesetze-im-internet.de/hgb/__87a.html
§ 87c HGB — Abrechnung, Buchauszug und unabdingbare Informationsrechte — https://www.gesetze-im-internet.de/hgb/__87c.html
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